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Kreis Blatt.Werſeburger
Mittwoch den 8. Juli.

auſe, g t e eBekanntmachungen.
Die diesjährige Militair- Erſatz Aushebung findet im Merſeburger Kreiſe

Donnerstag den 16. und Freitag den 17. Juli e.
Locale ſatt und wird zu dieſem Behufe die Königliche Departements Erſatz Commiſſion im Thüringer Hofe hierſelbſt zuſammentreten.
zu er Zur Vorſtellung kommen an den genannten Tagen von früh 6 Uhr ab

Geſchäft 1) den 16. Juli:a) die von der Kreis Erſatz Commiſſion als dauernd unbrauchbar befundenen,
b) die zur Erſatz Reſerve J. und II. Klaſſe,
e) die von den Truppentheilen als unbrauchbar entlaſſenen Soldaten.
h die in Folge Reclamation wegen häuslicher Verhältniſſe zur Erſatz Reſerve in Vorſchlag gebrachten,
e) die zum einjährig freiwilligen Dienſt berechtigten Militairpflichtigen, deren Ausſtand abgelaufen iſt, ſofern ſie von den Truppen

theilen nicht angenommen worden ſind, was ſie durch vorherige Einreichung ihrer Berechtigungsſcheine nachzuweiſen haben,
H die Nachgeſteller.Scgr Kytere haben ſich behufs Eintragung in die Vorſtellungsliſten bereits am 15. Juli e. Nachmittags 2 Uhr, unter Vorzeigung

Sr. ihrer Militairpapiere im Thüringer Hofe anzumelden.
a nn- g) ein Dritttheil der für brauchbar befundenen Mannſchaften.

2) am 17. Juli:
zwei Dritttheile der für einſtellungsfähig und brauchbar befundenen Mannſchaften. r

Die Magiſträte und Ortsbehörden des Kreiſes weiſe ich hierdurch an gegenwärtige Bekanntmachung den betreffenden Militair
flichtigen, in deren Abweſenheit den Eltern, Vormündern oder Verwandten derſelben mit dem Bemerken bekannt zu machen, daß gegen
ingehorſam Ausbleibende oder zu ſpät Erſcheinende die geſetzlichen Strafen in Anwendung gebracht werden.

221. Merſeburg, den 20. Juni 1868.
Der Königliche Landrath

edehnte
ter fort

e. e e e eroffen Bekanntmachung. Freiwillige SubhaſtationJn unſerem Firmen Regiſter iſt die Firma bei dem Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung zu Merſeburg.
olt. „H. Mitzſchke K Comp. Das zu der Nachlaßmaſſe der zu Merſeburg verſtorbenen Roſine
ht meht u Merſeburg Nr. 40. des Regiſters gelöſcht und die Firma Krug gehörige, dem Königlichen Fiscus zugeſprochene, in der ſchmalen
er. 459. J Friedrich Zraun Gaſſe zu Merſeburg belegene, Nr. 444. des Hypothekenbuchs und
daſelbſt, ſerſelbſt und als deren Whaber der Kaufmann Johann Friedrich Nr. 538. des Brandkataſters eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör,

hraun hier Nr. 251. des Firmen Regiſters eingetragen zu ſowie mit dem Separations Abfindungsplan Nr. 838. der Karte
rherr. olge Merſchaes ren r hen W von 33 QRuthen, abgeſchätzt auf 2892 Thlr. 15 Sgr., ſoll

rtigt in J 72 am 23. Juli d. J., Vormittags 10 AhrKönigliches Kreisgericht, J. Abtheilung. vor dem Herrn Fieſerechterh e du unget Gerichtsſtelle

351. Bekanntmachung. Zimmer Nr. 12. ſubhaſtirt werden.1) Zu den Kaſſen der Gerichte ſind einzuzahlen: Taxe und Verkaufsbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur
a) alle Koſtenvorſchüſſe, Zimmer Nr. 11. einzuſehenHoſen alle Koſtenbeträge von 25 Thlr. und mehr bei den Kreisgerichten, Merſeburg, den 3 Juni 1868.

n auch „von 15 Thlr. und mehr bei den Gerichts Commiſſionen. Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung
ufen. Dergleichen Zahlungen ſind nur an die Kaſſe ſelbſt, gegen Quit- Bekanntmachung.
ner ng des Rendanten und des Controleurs, zu leiſten. Die zum Nachlaſſe des Nachbars Johann Friedrich Frauen-

2) Die Gerichtsboten ſind nur befugt anzunehmen oder zu erheben dorf gehörigen Grundſtücke:
ike. alle geringeren Koſtenbeträge, welche bei der Jnſinuation einzu- 1) ein Wohnhaus mit Wirthſchaftsgebäuden, Hof, Garten und

iten ge ziehen ſind, Zubehör in Holleben, abgeſchätzt auf 1500 Thlr.,endeten b) alle Koſten ohne Beſchränkung, welche im Wege der Execution 2) folgende dazu gehörige Pertinenzſtücke in der Flur von Holleben:

wovon eingezogen werden. J a) das Planſtück Nr. 28. sectio I. der Karte mit 2 Mrg. 166
Sgr. Wenn abweichend hiervon Jemand den Boten Koſten anver- QRth., abgeſchätzt auf 360 Thlr.,

eich haut, ſo geſchieht dies auf eigene Gefahr des Zahlenden. b) das Planſtück Nr. 411 sect. II. der Karte mit 13,4. QRth.,
Merſeburg, den 30. Juni 1868. abgeſchätzt auf 13 Thlr.,e Königliches Kreisgericht. c) Nr. 79. sect. e der Karte mit 1 Mrg. 52

errurrreers e th., abgeſchätzt auf 130 Thlr.,Auction. ſollen auf Antrag chen
dieſer Freitag den 17. Juli 1868, von Nachmittags 2 Ahr ab. am 20. Juli d. J., von Nachmittags 2 Ahr ab,
alle. Pollen auf dem Rittergute Löpitz verſchiedene herrſchaftliche Möbel, in der Gemeindeſchenke zu Holleben im Wege der freiwilligen Sub

zweijähriges Fohlen 1 feiner Kutſchwagen und 20 Morgen Weizen haſtation und zwar mit der auf den Grundſtücken ſtehenden Ernte
iuf dem Stiele meiſtbietend verkauft werden. verkauft werden. Die Verkaufsbedingungen können nebſt Taxe wäh

Kinder Merſeburg, den 1. Juli 18685. rend der gewöhnlichen Geſchäftsſtunden in unſerem Bureau einge-
rcorps. Königliches Kreisgericht, ſehen werden.Saklarienkaſſen Verwaltung. Lauchſtädt, den 2. Juli 1868.
der. u Den 11. d. M. treffen wir mit einem Transport Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

e hochtragender Landkühe im Gaſthofe zum Kronprinzen Jn der Mühle zu Braunsdorf liegen 20 Schock Gerſten
a n Porbitz ein. Ch. Og, Artern. und Haferſtroh zum Verkauf.



Obſt Verpachtung
in der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz.

Es ſoll
1) Dienstag den 14. Juli, Vormittags 9 Ahr,

im Hoſpitalgarten bei Merſeburg, die diesjährige Obſtnutzung in
den Gewehrichten des Unterforſtes Merſeburg;

2) Mittwoch den 15. Juli, Vormittags 9 Ahr,
auf der Ziegelſcheune bei Schkeuditz, die Obſtnutzung im Schkeuditzer
Mühlholze „unter den in den Terminen bekannt zu machenden Be-
dingungen verpachtet werden.

Der dritte Theil des Pachtgeldes iſt ſofort im Termine zu be-
ahlen.e Schkeuditz den 5. Juli 1868.

Königliche Oberförſterei.
Obſt- Verpachtung.

Freitag der 10. Juli Nachmittags 1 Uhr, ſollen die der Ge
meinde Kötzſchau gehörigen Aepfel, Birnen und Pflaumen im Gaſt
hauſe allhier verpachtet werden. Der Erſteher hat die Hälfte der
Pachtſumme ſogleich zu bezahlen. Die Ortsbehörde.
Der diesjährige Ertrag an Obſt Birnen, Aepfel und Pflaumen,
der Gemeindeplantagen, ſoll Freitag, als den 10. d. M., Mittags
1 Uhr, an Ort und Stelle meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung
verkauft werden.

Zöſchen, den 4. Juli 1868. Die Ortsbehörde.
Getreide- Auction.

Donnerstag den 9. Juli c., Nachmittags 5 Uhr, ſollen in
hieſ. Stadtflur am Exercierplatze 2 Morgen Korn auf dem Halme
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Sammelplatz: Feldſchlößchen.

lich für Maſchinenbauer und Jnduſtrielle eignet, iſt für den billigen
Preis von 3 Thlr. zu verkaufen durch R. Plötz.

Eine große Markkkiſte ſteht billig zu verkaufen durch R. Plötz.

Laden-Vermiethung.
Breiteſtraße Nr. 486. iſt ein Laden nebſt Wohnung, welche der

Mehlhändler Herr Albert ſeither bewohnt, von jetzt ab zu vermiethen

und Michaeli zu beziehen. e e
Neumarkt 871. ſind 2 neue Familienlogis zu vermiethen

und 1. October zu beziehen. e eWegen Wegzuges von hier iſt das von der verw. Frau Paſtor
Helfer ſeit Jahren bewohnte Logis in der 2. Etage meines Hauſes,
beſtehend aus 2 Stuben 3 Kammern, Zubehör, Mitbenutzung des
Gartens, zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

Schröder große Rittergaſſe 163.
Vom 1. Hctober d. J. ab ſind im Merſeburgerſchen Hauſe in
den Amtshäuſern

2 Parterreſtuben jede für 20 Thlr.,
2 Manſardenſtuben, jede für 18 Thlr.,

an ruhige Familien von höchſtens 4 Perſonen, zu vermiethen.
Meldungen auf dem Rathhauſe, Zimmer Nr. 11.

Fotthardtoſtraße Nr. die erſte Etage von drei
Stuben nebſt Zubebör zu vermiethen und Michaeli zu beziehen.
S Win Familien -Logis mit allem Zubehör iſt zu vermiethen und
zum 1. October zu beziehen Oelgrube Nr. 331.

Zwei freundliche Schlafſtellen ſind ſogleich zu vermiethen

Markt 77., 3 Treppen.

Lo er metrungDas von dem verſtorbenen Geheimen Rechnungsrath Wiegn
bewohnte Logis am Entenplan Nr. 195. ſoll zum 1. Octoh
dieſes Jahres anderweit vermiethet werden.

Gotthardtsſtraße 140. iſt ein Logis. von 2 Stube
Kammer, Küche und Torfgelaß zu vermiethen und zu Michaeli

Ein freundliches Parterrelogis iſt an ſtille Miether zu vermiethet
und zum 1. October zu beziehen Dom Nr. 234.

Markt Nr. 51 a. iſt ein Laden nebſt Ladenſtube mit un
ohne Logis zum 1. October zu vermiethen. Jm Hauſe, 2 Teppe
hoch zu erfragen.

Breiteſtraße Nr. A18. iſt eine Etage, beſtehend aus
Stuben 2 Kammern und Zubehör, ſowie das vom Herrn Rentie
Größner jetzt bewohnte Logis, Parterre Etage, zu vermiethen un
Michaeli zu beziehen, auch iſt daſelbſt ein kleines Logis mit ode
Lhne kl. u Permie ben

DOberaltenburg 8SAI. iſt ein Logis mit allem Zubehör
fort zu vermiethen und zu beziehen. Das Nähere im Seitenflüge

Logis- Veränderung
Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich vo

heute ab nicht mehr Oberburgſtraße, ſondern Johannisgaſſe
im Hauſe des Tiſchlermeiſters Herrn Kerl wohne. Für das mir
lange Jahre geſchenkte Vertrauen dankend, bitte ich, mir daſſelt
auch in meinem neuen Logis fernerhin zu bewahren.

Merſeburg, den 6. Juli 1868.
C. Maurer, Schneidermeiſter.

wohne, und bitte höflichſt, Beſtellungen und Aufträge daſelbſt
Vorwerk Nr. 459., gütigſt abgeben zu wollen.

Ch. Müller, Rollfuhrherr.

Bedienung und guter Waare einem geehrten Publikum beſtens em
pfohlen. Merſeburg den 2. Juli 1868.

H. Rieſe, Fleiſchermeiſter.

Ziehung 2. Klasse der Frankfurter Lotterie
am 15. Juli C.

Die Erneuerung der Looſe 1. Klaſſe hat bei Verluſt des
Anrechts bis zum 13. Juli zu geſchehen.

Louis Zehender.
e

r.

Zum Einmachen empfehle
Zucker in Broden v. 14——15 Pfd. à 5 Sgr.

Heinrich Schultze junm.

Caſfees,
roh von 7 13 Sgr. à Pfd.,
gebrannt 10, 12, 15 und 16 Sgr. à Pfd.

Heinr. Schultze junm.,
Entenplan Nr. 153. und Burgſtraße Nr. 221.

Friedrich Schultze, Pankgeſchäfſt
Merseburg.

Alle in und ausländischen Coupons, Bank
noten G Geldsorten, Staats papiere G Actier
werden bei mir Zug um Zug nach Börsencours realisir
Bis um 11 Uhr eingehende Commiſſionsordres zum An un
Verkauf von Effecten an der Berliner Börſe werden noch an dem
ſelben Tage ausgeführt.

Meine Verbindungen geſtatten mir die ſchleunigſte und vorthei
hafteſte Beſchaffung von Wechſeln in beliebiger Höhe und Verfallzei
außer auf alle europäiſchen Börſenplätze, auch auf die bedeutender
überſeeiſchen Orte in Mord und Södamerika, de
Vereinigten Staaten und Australien.
Das echte Ruſſiſche Magenelixir u

Mertenerfunden und nur echt fabricirt von Küas S Co. in Berli
(Jnhaber: Max Jſar) Mohrenſtr. 48, empfiehlt ſich als ein vorzüg
lich magenſtärkendes Getränk, welches wegen ſeiner heilkräftige
Beſtandtheile von den berühmteſten Aerzten zur Erhaltung eine
guten Appetits und einer guten Verdauung empfohlen wird. Das
ſelbe zeichnet ſich noch durch einen äußerſt feinen Wohlgeſchmack aul
und iſt daher als Frühſtücksliqueur ſehr beliebt. Echt iſt daſſell
ſtets bei Herrn Franz Seidewitz in Merſeburg zu haben.
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zu empfehlen.

Sehr beachtenswerth für Eltern:
Herrn L. W. Egers in Breslau, Erfinder des Fenchel Honigs.

Belecke, den 26. April 1868.
Seit etwa 14 Tagen iſt in hieſiger Gegend der ſogenannte Stickhuſten unter Kindern ſehr heftig ausgebrochen und mußte

ich heute auf Anweiſung und Rechnung der Knappſchaft 30 Flaſchen Jhres Fenchel- Honig Extracts zur Vertheilung an verſchiedene
Arbeiter Familien abgeben. Wie ich höre, wiſſen die Aerzte gegen dieſe Krankheit kein Heilmitttel und wird zweifelsohne von Jhrem
Fabrikat noch eine Maſſe verbraucht werden da beſonders ein hieſiger Lehrer durch ſeine ſämmtlichen Schulkinder den betreffenden Eltern

(Folgt Auftrag
den Egersſchen Fenchel Honig Extract als ein Präſervativ gegen qu. Uebel hat empfehlen laſſen.

Achtungsvoll E. Lieber.
Nicht nur gegen Stick oder Keuchhuſten, ſondern in allen Kinderkrankheiten, wie nicht minder bei allen Hals und Bruſtleiden,

ſowie in größeren Gaben auch gegen Verſtopfung leiſtet der Schleſiſche Fenchel Honig Extract von L. W. Egers in Breslau vortreffliche
Dienſte. Die alleinige Niederlage iſt bei C. H. Schultze sem. S S

Oeſterreichiſche Südliche Staatsbahn
(Lombhavrden).

Zu den Actien-Interimsscheinen besorge
ich von jetzt ab neue Couponsbogen und äst
zu diesem Zwecke die Bin lieferung der
Actien Bocumente erforderlich.

Friedrich Schultze.

Handels -Auskunfts-Burean
über Credit- und Geſchäftsverhältniſſe von Firmen,

für die Haupt- und Nebenplätze des Continents.
Gegen Einsendung einer Adresskarte unter Rreuzband vVer-

sende Geschäftsprogramme und Preislisten franco.
Rheinisches Intelligenz-Comptoir

C. G. Sauerwein-.
Main?,

Purean: Dreikronenſtraße Ur. 3.
BHei vorkommenden Bedarf erlaube ich mir Bruchleidenden mein

reichlich verſehenes

Bandagen- LagerBeſtellungen Reparaturen von Bandagen und der-
gleichen Gegenſtänden, welche in mein Geſchäft einſchlagen werden
angenommen.

Julius Thomas,geprüfter und conceſſionirter Bandagiſt und Handſchuhmachermeiſter,
Merſeburg, Gotthardtsſtraße 144.

E.rcchtes KlettenwurzelOel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachsthum
aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſterbenden Haare von
Reuem, macht ſie ſchön glänzend, zart und geſchmeidig und verhin
dert das frühzeitige Grauwerden derſelben es iſt vorzüglich bei
Kindern anzuwenden, da es den Grund zu einem herrlichen Haar-
wuchſe legt und gleichzeitig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. nebſt GebrauchsAnweiſung.
Um Nachahmungen zu begegnen, befinden ſich auf jedem Glaſe

die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt mit meiner Firma verſiegelt.
Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn

Guſtav Lots, Burgſtraße.
Carl Jahn,

Herzoglicher Hoflieferant und Friſeur in Gotha
Aal in Gelbée,

neue, ſehr große und fette Jsländer Heringe,
Lüneburger Bricken,
Bratheringe mit Gewürzſauce,
rohen und gekochten Schinken empfiehlt

Gottfried Hädrich
an der Stadtkirche.

Tivoli Theater auf der Funkenburg.
Dienstag 7., Die alte Schachtel, große Poſſe mit

Geſang und 8 Bildern von E. Pohl.
Donnerstag 9., Das Gefängniss, oder: Alle müſſen

brummen, Luſtſpiel in 4 Acten von R. Benedix.
Vorläuſige Theater- Anzeige.

Einem hochgeehrten Publikum hierdurch die ergebenſte Anzeige,
daß am Freitag den 10. Juli meine Benefiz Vorſtellung ſtattfindet.
Jch habe dazu das Schauſpiel

„„Gemena,““
oder: Die Kartenkegerin von Genua,

gewählt, ein Stück, deſſen Werth die häufigen Aufführungen an
allen guten Bühnen bekunden.

Mich dem Wohlwollen des geehrten Publikums beſtens empfehlend,
erlgube ich mir die Bitte um gutige Betheiligung bei dieſer meiner
Benefiz Vorſtellung auszuſprechen.

Hochachtungsvoll
Emilie Jhßen geb. Deny.

ohn.

Hisohygarten.Mittwoch den 8. d. M., findet das vorige Woche angezeigte
Militair Concert für penſionirte Muſikmeiſter ſtatt.

Schütz, Stabstrompeter.

Merſeburger Landwehr-PVerein.
Mit Bezug auf ünſere Bekanntmachung vom 15. Juni a. e. be

treffend das Feſt der Fahnenübergabe ſeitens der hieſigen Einwohner
ſchaft an den Merſeburger LandwehrVerein, bringen wir folgendes
Programm zur Kenntniß:

1) Morgens 5 Uhr Reveille.
2) Empfang der auswärtigen Krieger von Morgens 6 Uhr bis

Nachmittags 2 Uhr am Bahnhofe durch das Feſtcomiteé. Die-
jenigen Vereine welche nicht mit der Eiſenbahn ankommen,
werden auf der Funkenburg empfangen.

3) Geleit der angekommenen Gäſte nach der Funkenburg. Da-
ſelbſt kameradſchaftliche Vereinigung.

4) Appell der Vorſtände Nachmittags 3 Uhr im Saale des Thürin-
ger Hofes.

5) Zu derſelben Zeit feierliche Ueberführung der auf der Funken-
burg angeſammelten Fahnen nach dem Thüringer Hofe durch
eine aus den Vereinen combinirte Abtheilung.

6) Um 4 Uhr Paradeaufſtellung auf dem Kinderplatze.
7) Uebergabe und Entfaltung der Fahne, Feſtrede, Feſtgeſang.
8) Defiliren der Fahne, Eintritt in den Verein unter Salut.
9) Feſtmarſch durch die Stadt, Einzug in die Funkenburg.

10) Gartenfeſt auf der Funkenburg von 5 Uhr ab, beſtehend in
Concert, Geſang Vorträgen, Theater und Tableaux. (Hierüber
erfolgen beſondere Programms).

11) Um 8 Uhr Abbringen der Fahne unter Ceremoniell nach dem
Ständehaus.

12) Von 9 Uhr ab Ball im Salon der Funkenburg.
Hierbei bemerken wir Folgendes

Das Feſt iſt öffentlich. Zu dem auf der Funkenburg ſtatt
findenden Gartenfeſt werden am Eingange derſelben Karten verabfolgt.

Die Vereinsmitglieder empfangen ihre Damenkarten bei J. Werz,
bis zum 11. Juli, Abends 8 Uhr. Am 12. Juli werden keine
Karten verausgabt.

Diejenigen Wehrleute, welche ſich mittelſt Einreichung ihrer Mili-
tairpapiere zur Aufnahme in den Verein gemeldet, haben freien Zu-
tritt und formiren ſich auf dem linken Flügel des Vereins. Dieſelben
empfangen ihre Legitimationskarten ebenfalls bei J. Werz bis zu der
obengenannten Zeit. Später eingehende Meldungen finden für
das Feſt eine Berückſichtigung nicht.

Die in der letzten Verſammlung zur Begleitung der Reveille ab-
getheilte Mannſchaft verſammelt ſich am 12. Juli, Morgens 4 Uhr,
auf dem Markt. Die zur Ueberführung der Fahnen von der Funken-
burg nach dem Thüringer Hofe eingetheilte Mannſchaft ſammelt ſich

3 Uhr Nachmittags auf der Funkenburg. Die übrigen Vereins-
mitglieder ſtehen 23 Uhr Nachmittags auf dem Kinderplatze.

Anzug: Binde mit Decoration.
Merſeburg den 5. Juli 1868.

Das Feſt-Comité.
Werz. Tretrop. Herzau. Bottig.

Zum Kirschrfeste
und Tanzmufik in dem neuen Saale Sonntag als den 12. Juli
ladet freundlichſt ein K. Hinze in Röſſen.

Beneſiz für Frau Jhßen.
Dem Vernehmen nach wird k. Freitag den 10. Juli das Bene

fiz für Frau Jhßen ſtattfinden. Die hier ſeit ihrem erſten Auf-
treten in voriger Saiſon bis heute ſtets beliebt geweſene geſchätzte
Darſtellerin hat dazu „Gemea, die Kartenlegerin von Genua“, roman
tiſches Schauſpiel in 5 Acten von Victor Séjour, gewählt ein
Stück, das uns nicht bekannt es iſt hier überhaupt Novität
aber als ſehr wirkungsvoll empfohlen worden iſt. Die Titelrolle
ſoll eine der beſten Partien von Frau Jhßen ſein, der wir von gan-
zem Herzen die Gunſt des Himmels wünſchen, dann wird ſie hoffent
lich auch durch einen recht zahlreichen Beſuch ſich für ſo viele vor
treffliche Leiſtungen belohnt ſehen!

e

r



Publicität!
Anzeigen aller Art werden beſorgt mit Schnelligkeit Erſpar

niß von Porto und Speſen, ſowie eigener Mühwaltung Gratis-
beläge Rabatt bei größeren Aufträgen Discretion e Spe-
eial-Contraete mit beſonders günſtigen Bedingungen
bei Uebertragung des geſammten Jnſertionsweſens.

Sachſe Co. in Feipzig.
Zeitungs Annoncen Expedition.

ilialhandlungen vorläufig in:dar Bern e Dlrttgart.
Jnſertionskalender franco und gratis.

gegen franco.
Annahme von Jnſeraten für die allgemeinen

Anzeigen der Gartenlaube Auflage 230,000 Exempl.

Correſpondenz franco

25 Mechaniker S tüchtige Eiſendreher wer
den für dauernde, lohnende Beſchäftigung geſucht in der

Joſ. Wertheim'ſchen Nähmaſchinenfabrik
in Frankfurt a. M.

Ein noch brauchbarer Waſchkeſſel 7——9 Eimer haltend, wird
zu kaufen geſucht Brühl 347.

Ehrenerklärung.
Die dem Herrn Stock angethane Beleidigung in Tornau nehme

ich hierdurch zurück, da ich dieſelbe in Uebereilung ausgeſprochen habe.
Domſen, den 2. Juli 1868.

Schumann.
Den hochgeehrteſten Herren, welche uns am Tage der Schlacht

bei Königgrätz den fröhlichen Abend im Gaſthofe zu Wallendorf be
reitet haben, ſagen hiermit ihren ſchuldigen Dank

die betreffenden jungen Krieger.

Dank.
Herzlichen Dank allen Denen, die unſerem guten Gatten und

Vater dem Korbmachermeiſter Friedrich Spott, welchen uns der
unerbittliche Tod am 30. v. M. im Alter von 48 Jahren entriß,
das ehrenvolle Geleit zu ſeiner letzten Ruheſtätte gaben, und ſeinen
Sarg ſo reichlich mit Kränzen und Blumen ſchmückten, Dank auch
dem Herrn Dr. Krieg für ſeinen dem Entſchlafenen geleiſteten auf-
opfernden Beiſtand während ſeines 14tägigen Krankenlagers.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Zugleich zeige ich einem hieſigen und auswärtigen Publikum

an, daß ich das Geſchäft meines Mannes fortſetze, darum bitte ich,
mich mit vielen Aufträgen beehren zu wollen.

Friederike Spott, Wittwe, Gotthardtsſtraße 140.

Dank.
Allen denen, welche meinem lieben Manne während ſeiner Krank-

heit ſo liebevolle Theilnahme bewieſen oder ihm dieſelbe noch an
ſeinem Begräbnißtage durch ihr Geleit zum Grabe bethätigt, oder
ihn mit reichlichen Blumenſpenden beehrt haben, fühle ich mich ge-
drungen, auf dieſem Wege meinen herzlichen Dank auszuſprechen.
Dank dem Herrn Dr. Vogel für ſeine ſorgſamen Bemühungen zu
ſeiner Heilung und dem Herrn Adj. Puſch für ſeine wohlthuenden
Troſtesworte. Eine ſolche Liebe und Theilnahme hat meinem Herzen
ſehr wohlgethan. Meuſchau, den 6. Juli 1868.

Die trauernde Wittwe H. Pohle.

Dank!Den herzlichen Dank der, wie's ſcheint, noch in den Kinder-
ſchuhen herumtappenden Sophie W. .r für die eifrige und lächer-
liche Verbreitung meines, nur durch eine zeitweilige Schwäche meiner
Augen entſtandenen Briefes

Möge beſagtes Kind recht eifrig mit dieſem lächerlichen Beginnen
fortfahren ſich dieſe Zeilen jedoch aufbewahren als ſchmeichelhafte
und zugleich tröſtliche Erinnerung im Fall eines Sitzenbleibens, denn
nicht Jeder leidet an zeitweiligen Augenſchächen! A.

Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts können
noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtämtern, den Land-
rathsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in der Expedition, gegen
eine Pränumeration von 10 Sgr., wofür es Jedem frei in's
Haus geliefert wird die bis jetzt erſchienenen Nummern kön-
nen zur Zeit noch nachgeliefert werden. Auch Herr Guſtav Lots
wird die Güte haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Wellenbäder im Rischgarten:

Kirtchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geſtorben: der Königl. Preuß. Oberſtlieutenant a. D. v. Häſeler,

80 J. 3 Mon, alt, an Altersſchwäche.
Stadt. Geboren: dem Böttchermſtr. Wengler ein Sohn dem Bäckermſtr,

Hüthel ein Sohn ein außerehel. Sohn. Getrauet: der Maurergeſ. F. W.
A. Berkmann mit Jgfr. J. W. Berger der Geſchirrführer J. S. Dietzſch mit
F. E. E. Bergmann. Geſtorben: der Korbmachermſtr. Spott, 48 J. 1 M.
14 T alt, an Lungenſchlag die jüngſte Tochter des Handarb. Pohle, 1 J. 5' M.
alt, an der Ruhr die jüngſte Tochter des Photographen Kraffert, 9 M. alt, an
Ka kgegindung der jüngſte Sohn des Maſchinenſchloſſers Lapp, 3 M. alt, an
Krämpfen.

Donnerſtag Nachm. 5 Uhr Gottesackerkirche: Herr Paſtor Heineken.
Neumarkt. Geboren: ein außerehel. Sohn dem Bürger und Bäckermſtr.

Schäfer eine Tochter. Geſtorben: der Kellner Beyer, 29 J. 6 M. alt, an
Rückenmarkserweichung ein außerehel. Sohn todtgeb.

Altenburg. Geboren: dem Bahnhofs Telegraphiſt Wuttke ein Sohn,
Getrauet: der Bürger und Tiſchlermſtr, Arnold mit Jgfr. M. R. F. Kühne;
der Handarbeiter Kühne mit der geſch, Frau F. R. M. Rötzſcher geb. Harniſch,
Geſtorben: der Fuhrmann Treibler, 66 J, 7 M. alt, an Magenleiden der
einzige Sohn (2. Ehe) des Geſchirrführers Thomas, 6 M. alt, an Krämpfen,

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins pro Monat Juni 1868.

Einnahme. Thlr. eg FſKaſſenbeſtand vom Monat Mai 1868 2424 1
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 23469 3 5
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 753 24 11
Vereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder. 161 16
Aufgenommene Darleh ne 1366
Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 1326 20 10

Reſervefonds 10Jnsgemein 1000 22 6Summa 30511 9 9
Ausgabe. Thlr. Sgr. Pf.

Gegebene Vorſchüſſe 23479Zurückgezahlte Darlehn e 2355
Abgehobene Einlagen 961 20Gezahlte Zinſen 37 8 4Zurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern 56 20

Verwaltungskoſten 5 7Reſervefonds 60 5 6Jnsge mein e 39 4Summa 26994 4 10
Mithin Beſtand 3517 4 11

Tivolitheater.
Der in unſerem letzten Referate ausgeſprochene Tadel hat erfreulicherweiſe bereits

gute Früchte getragen, wovon die letzten Vorſtellungen Zeugniß ablegten. So war
der Totaleindruck des Benedixſchen Preisluſtſpiels „Dr. Wespe“, das am 1.
Juli gegeben wurde, ein wohlbefriedigender, Herr Weinig führte die Hauptrolle
des geckenhaften Dichterlings mit Geiſt und Humor durch und kam beſonders im
4. u, 5. Acte in die rechte Stimmung. Herr und Frau Jhßen leiſteten namentlich
in. den Scenen, wo ſie zuſammenſpielten Vortreffliches: ein trockener, für geiſt
reich gehaltener Stiefelputzer bei einer ſchwärmeriſchen alten Jungfer, die ihm
ihr Opus ein Trauerſpiel, vorlieſt, während ihn nur die Ringe der „alten
Mamſſell“ locken, liegt in dieſer Situation nicht ſchon an ſich Komik genug
Alle Uebrigen trugen weſentlich dazu bei, daß das Luſtſpiel ſich einer ſehr beifälligen
Aufnahme erfreute. Größere Sicherheit war allerdings in einigen Scenen noch
wünſchenswerth, im 5. Acte dagegen, wo die vielen Verwickelungen ihre humoriſti-
ſche Löſung finden war das Enſemble brillant. Wir bitten nur ſo förtzufahren
und ſtets auf eigenen Füßen zu ſtehen! Namentlich heben wir noch Frl. Kaltrow
hervor, die, obgleich noch Anfängerin doch ein ſehr hübſches Talent vorzüglich
für das Luſtſpiel beſitzt und gewiß als muntere jugendliche Liebhaberin noch dauernde
Erfolge erringen wird. Benedixſche Luſtſpiele finden ſtets ein gebildetes und
dankbares Publikum. Wir ſprechen daher gewiß im Namen Vieler den Wunſch
aus, daß überhaupt mehr Luſtſpiele gegeben werden, und führen beſonders an von
Benedix „Der Vetter“, „das Gefängniß“, „der Liebesbrief“, „die Hochzeitsreiſe“,
das Luſtſpiel von Töpfer „Der beſte Ton“ u. „des Königs Befehl“ von Friedrich, „Er
muß aufs Land“ von Bauerufeld, beſonders das reizende, hier ſeit Jahren noch
nicht geſehene Luſtſpiel „Bürgerlich und Romantiſch“, das für ein Benefiz ſehr zu
empfehlen ſein dürfte. Am 3, Juli, dem Gedenktage der Schlacht bei Königgrätz,
hätte das Theater bis auf den letzten Platz gefüllt ſein müſſen, da ein auf die
Feier des Tages bezügliches Charactergemälde von H. Müller „Anno 66“ als
Novität gegeben wurde und andere Feſtlichkeiten doch nur für das Militair, ſtatt
fanden Leider wurde aber wieder vor leeren Bänken geſpielt und doch übertraf
das Stück unſere Erwartungen bedeutend denn es iſt keine fade Berliner Poſſe,
ſondern voll Gehalt und neben komiſchen Scenen auch reich an ernſten Situationen,
kurz es iſt Leben und Handlung darin. Eine Wiederholung wäre alſo ſehr
wünſchenswerth. Bei zahlreichem Beſuche wird ſicherlich das Spiel noch beſſer
werden als es trotzdem ſchon war. Namentlich möchten wir Frl. Krafft, die nicht
ut disponirt zu ſein ſchien, bitten, ihre Partie lebendiger ünd leidenſchaftlicher zur
eltung zu bringen, Herr Jhßen ſpielte wieder mit köſtlichem Humor und hat

durch manchen guten Witz ſehr zur Erheiterung beigetragen. Allerdings liefen auch
einige „faule“ mit unter, doch daran trägt der Verf. die Schuld. Wir erwähnen
noch lobend die Herren Körner und Weinig, ſowie die Damen Frl, Wetterling u.
Töldte, zwei reizende Markedenterinnen. Sehr draſtiſch ſind die Scenen im „Bi
vouac“ und „Feldlazareth“ in dem erſten Bilde fehlte es freilich an Ausſtattung,
namentlich muß hinter der Scene, ſobald die Schlacht beginnt, anhaltendes Ge
wehrfeuer gehört werden ſonſt geht die nöthige Jlluſion verloren. Das Tableau
zum Schluß mit den patriotiſchen von Herrn Körner geſprochenen Worten die
ihre Wirkung nicht verfehlten, können wir als gelungen bezeichnen und empfehlen
eine Wiederholung des Stückes das wirklich auch ſittlich erhebende Momente in
ſich trägt und durch das ein Zug warmer Liebe und Begeiſterung für König und
Vaterland geht, allen Theaterfreunden vom Civil und Militair aus voller Ueber
zeugung.

w----WW-Temperatur des Wassers 15.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk,
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